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gehört natürlich auch eine gute Einstellung und Vorbereitung, um zu 
verhindern, dass man nicht noch weiter in der Tabelle nach hinten rutscht.

Liebe Freundinnen und Freunde der Tvgg 1871 Lorsch e.V., liebe Gäste, 

Ihnen allen ein herzliches Willkommen zu unserem ersten Heimspiel in der 
Kreisoberliga-Saison 2022/23 gegen die KSG Mitlechtern und zum Spiel unserer 
2. Mannschaft in der Kreisliga B-Bergstraße gegen die SG Gronau. Unser 
besonderer Gruß gilt auch den Anhängern unserer Gäste und den beiden 
Schiedsrichtern der heutigen Begegnungen.

Der Auftakt unserer ersten Mannschaft in Unterflockenbach ist gelungen. Gegen 
eine mit vier Spielern aus der Oberliga verstärkte Heimelf kam unsere 
Mannschaft zu einem knappen 2:1 erfolgt. Die beiden Tore erzielten die 
eingewechselten Steven Zöller und Nico Grün jeweils per Kopf. Für alle 
Beteiligten war es ein hartes Stück Arbeit, bis dieser Erfolg in  trockenen 
Tüchern war. Wir müssen unserer Elf ein großes Kompliment machen, die 
gerade in der Defensive eine gute Partie abgeliefert hat. 

Unser heutiger Gegner in der KOL die KSG Mitlechtern war in der vergangenen 
Saison lange im Abstiegskampf involviert, schloss die Runde dann aber doch als 
Tabellenneunter ab. Neuer Trainer bei der KSG Mitlechtern ist Ronny Sauer, der 
vom TSV Gras-Ellenbach in den Rimbacher Ortsteil kam. Das Saisonziel unserer 
Gäste ist der Klassenerhalt, der vor allem auf dem heimischen Gelände 
eingetütet werden soll.

In einer intensiven Partie gab es für die KSG mit 0:0 eine gerechte 
Punkteteilung mit 0:0 gegen SV Unterflockenbach II am letzten Wochenende.  
„Natürlich hätten wir gerne gewonnen, wir hatten am Schluss noch drei 
Riesenchancen. Aber das Wetter war brutal, dennoch haben beide Teams sich 
voll reingeworfen“, sagte KSG-Neu-Coach Ronny Sauer. 



Unsere 1b-Mannschaft musste in den ersten beiden Saisonspielen zwei
Niederlagen kassieren. Der 2:0 Auftakt- Niederlage in Hüttenfeld folgte am
letzten Wochenende eine 1:3 Niederlage gegen den TSV Gras-Ellenbach. In
beiden Begegnungen wurde unsere Elf etwas unter Wert geschlagen. Das
große Manko war jeweils die mangelhafte Chancenverwertung. Mit etwas
mehr Cleverness im Abschluss wären durchaus zumindest Punkteteilungen im
Bereich des Möglichen gewesen. Daran gilt es für die Jungs um Trainer Nico
Grimm im Training zu arbeiten.

Heute erwartet unsere Elf, den Aufsteiger aus der C-Klasse,  die SG Gronau
im heimischen Ehlried. Unsere Gäste unterlagen im letzten Heimspiel
unglücklich mit 0:1 gegen die SG Hüttenfeld. Sicherlich wird man nun
versuchen etwas zählbares mit nach Hause zu nehmen. Um das zu verhindern
braucht unsere Mannschaft über 90 Minuten eine konzentrierte Leistung.
Dazu brauchen unsere Jungs  auch ganz besonders die Unterstützung von
unseren Fans. Dann haben wir auch heute eine Chance auf die ersten drei
Punkte.

Wir wünschen Ihnen nun einen schönen Aufenthalt im Sportpark Ehlried
sowie spannende und faire Spiele. Unseren Mannschaften wünschen wir die
Leidenschaft und die nötige Einstellung um in beiden Partien zu bestehen und
diese auch siegreich zu gestalten.

Sportliche Grüße,

Hans-Jürgen Lebert







und bezwangen den inzwischen abstiegsbedrohten VfR Bürstadt mit
10:2.

Echter Prüfstein zum Heimspielauftakt
Tvgg empfängt Mitlechtern

Zum ersten Heimspiel in der neuen Saison empfängt unsere Tvgg heute die KSG 
Mitlechtern. Diese befindet sich in Geburtstagslaune, denn vor wenigen Tagen feierte 
der Verein sein 75. Jubiläum. Festkommers, Gaudiralley oder Party mit den Pink 
Panthers, jeder hatte auf seine Art, die Gelegenheit, auf das große Jubiläum des 
Vereins anzustoßen, der seit 1947 die Fußballer aus Mitlechtern, Wald-Erlenbach und 
Lauten-Weschnitz unter einem Dach vereint.

Doch bei den vielen Rückblicken, die gehalten wurden und die aufzeigten, dass der 
Verein eine sehr erfolgreiche Entwicklung hinter sich hat, wurde auch deutlich, dass die 
KSG in der vergangenen Saison doch ihre ordentliche Mühe hatte, um die Liga am 
Ende zu halten. Aber dies soll nun der Vergangenheit angehören und mit dem neuen 
Trainer Ronny Sauer haben sich die Grün-Weißen aus dem Rimbacher Gemeindeteil 
etwas vorgenommen. Dennoch gibt sich der neue Coach, der vorher den TSV Gras-
Ellenbach trainiert hatte etwas zurückhaltend.  „Wir müssen auch in dieser Saison 
zunächst kleinere Brötchen backen und versuchen uns Stück für Stück 
weiterzuentwickeln.“

In der Winterpause lag die KSG auf dem 14. Tabellenplatz. Anfang März dieses Jahres 
trennte sich der Club von Spielertrainer Christoph Schamber. In dieser schwierigen 
Situation übernahmen Simon Eckert und Jonas Bitsch das Team. Das sollte sich 
auszahlen: Mit starkem Schlussspurt zog Mitlechtern den Kopf aus der Schlinge.

Ronny Sauer, der neue Trainer, hat dabei Unterstützung von einem erfahrenen Co-
Trainer: Robert Ulrich. Das Duo kennt sich aus gemeinsamen Zeiten beim TSV Gras-
Ellenbach, den sie fünf Jahre trainierten, gekrönt vom Aufstieg in die B-Liga 2020. 
Sauer gelangen als Spieler mit Eintracht Wald-Michelbach II, der SG Wald-Michelbach 
und mit dem SV Unter-Flockenbach Aufstiege in die Bezirksoberliga. Er sagt: „Die 
fußballerische Weiterentwicklung steht für mich an vorderster Stelle. Wir wollen 
versuchen, junge Spieler mit einzubauen und sie auf die Herausforderung Kreisoberliga 
vorzubereiten.“ 



 

Die ersten Eindrücke des neuen Coaches sind positiv: „Ich habe in den bislang wenigen 
Einheiten gemerkt, dass die Spieler sehr wissbegierig sind und völlig offen bezüglich des 
neuen Spielsystems.“

Acht Spieler sind neu, darunter drei Akteure aus der vereinseigenen Jugend. „Die sollen 
sich weiterentwickeln“, sagt Sauer. Mit Maximilian Biereder kam ein Akteur vom VfR 
Fehlheim. „Mit Maximilian haben wir einen Stürmer dazubekommen, den ich noch aus 
Kirschhausen kenne. Er hat uns in Gras-Ellenbach das Leben sehr schwer gemacht.“ 
Markus Kunkel vom TSV Gras-Ellenbach kennt Sauer auch noch aus alten, 
gemeinsamen Zeiten. „Er ist ein ballsicherer Spieler für die Mitte, wird aber auch etwas 
Zeit benötigen, um sich an die neue Liga zu gewöhnen“, sagt Sauer.

Mit Carsten Bitsch beendete ein Spieler seine Karriere. Der Abgang von Adrian 
Hoffmann zur TSV Auerbach tut weh. Sauer sagt: „Wir haben mit Adrian Hoffmann 
einen sehr starken Spieler verloren, und viele denken, dass dies nicht aufzufangen ist. 
Ich sage aber: Jeder ist ersetzbar. Auch Adrian kam als 18-Jähriger zur KSG und hat 
sich entwickelt. Jetzt liegt es an den Jungs, dies aufzufangen.“

„Ich bin als Gegner sehr gerne hier her gekommen, weil die Atmosphäre nach den 
Spielen immer freundschaftlich und von gegenseitigem Respekt geprägt war“, sagt 
KSG-Coach Sauer und macht klar: „Es war immer sehr schwer, aus Mitlechtern etwas 
mitzunehmen, weil die Mannschaft auch immer mit hohem Einsatz und Ehrgeiz gespielt 
hat.“ Das soll beibehalten werden. Der Sportplatz in Mitlechtern soll für die Gegner eine 
uneinnehmbare Festung, und der Klassenerhalt vor allem daheim eingetütet werden. 
Das war schon in früheren Zeiten so. Damals prangte eine dicke Eiche vor dem 
Sportgelände der KSG am Alzenauer Weg in Mitlechtern. Flößte bereits diese dem 
Gegner großen Respekt ein, so sorgte auch der unbändige Kampfeswillen der 
Platzherren bei jedem Heimspiel dafür, dass sich die Gegner manchmal wie Angsthasen 
auftraten und die Punkte oftmals in Mitlechtern liegen ließen.



Der Start in die neue Saison glückte der KSG Mitlechtern allerdings nicht. Beim
neuformierten VfL Birkenau unterlagen die Mitlechterner mit 1:3. Mann des Tages war
dabei der Birkenauer André Halblaub, dem in der 37. Und 66. Minute zwei Treffer
gelangen. Das erste der drei Birkenauer Treffer aber erzielte Nico Pfahl, der in der
fünften Minuten KSG-Torhüter Jan Heckmann überwand.

Immerhin erzielte die KSG Mitlechtern in der 27. Minute den zwischenzeitlichen
Ausgleich zum 1:1, als Felix Hohrein ins Birkenauer Tor traf. Ein 0:0-Unentschieden
erreichte unser heutige Gast am vergangenen Sonntag, als er zu Hause die zweite
Mannschaft des SV Unter-Flockenbach empfing.

Das ist die KSG Mitlechtern in der Saison 2022/23:

Zugänge: Maximilian Biereder (VfR Fehlheim), Maurice Dörr, Luca Knecht, Clemens
Kilian (alle eigene U19, Simon Fetsch (U19 SV Lörzenbach), Maurice Simmler (TSV
Sulzbach), Markus Kunkel (TSV Gras-Ellenbach), Kevin Kalt (SV Unter-Flockenbach).
Abgänge: Carsten Bitsch (Karriere beendet), Adrian Hofmann (TSV Auerbach).

Trainer: Ronny Sauer (neu seit 1.7.2022). 
Saisonziel: Klassenerhalt. 
Favorit: SG Odin Wald-Michelbach.

 

30 Saisonspiele gewonnen. 30 Saisonspiele gewonnen. 



Gronauer Anlaufschwierigkeiten
Tvgg II empfängt Elf von Daniel Fuchs

Wer steigt hinter der SG Hammelbach/Scharbach als Zweiter in die Kreisliga B auf?
Diese Frage war in der vergangenen Saison lange Zeit offen, doch im letzten Moment 
stellte sich heraus, dass dies die Gronauer sein würden. Die Mannschaft aus dem 
Bensheimer Stadtteil verwies somit den TSV Elmshausen und die zweite Mannschaft 
des FC Ober-Abtsteinach auf die Plätze.

Mit ballbesitzorientiertem Fußball ist der SG Gronau der Aufstieg in die B-Liga 
gelungen. Daher will Trainer Daniel Fuchs, der früher auch das Trikot unserer Tvgg 
trug,  taktisch auch nichts an der Ausrichtung seiner Mannschaft ändern und sie den 
Fußball spielen lassen, der auch zum Aufstieg geführt hat. „Der Mannschaft jetzt eine 
neue Taktik aufzuzwingen, würde sie nur schwächen. Wir werden weiterhin so spielen, 
wie bisher, was sich ja auch angesichts der Tatsache, dass ich über ein eingespieltes 
Team verfüge, anbietet. Das soll aber nicht heißen, dass wir uns in bestimmten 
Situationen nicht auch nach dem Gegner richten werden oder sogar müssen, in erster 
Linie wollen wir uns aber auf unsere Qualitäten besinnen und diese auf den Platz 
bringen. 93 Treffer hat die SG Gronau in der abgelaufenen Saison erzielt und 20 ihrer 
30 Saisonspiele gewonnen. 

Wollen die Gronauer, die Mitte der 1990er Jahre sogar in der Kreisliga A fußballerisch 
beheimatet waren, in der Kreisliga B bestehen, müssen sie aber gerade auswärts noch 
etwas zulegen. 

„Die hat uns in der zurückliegenden Saison schon fast den Aufstieg gekostet. 
Wahrscheinlich tun wir uns einfach auf den ungewohnten Kunstrasenplätzen sehr 
schwer, da wir zu Hause einen Naturrasen haben und auf diesem spielen und 
trainieren“, hat Daniel Fuchs beobachtet.

Hoffnung schöpfen die Gronauer daraus, dass sie fast mit der kompletten 
Aufstiegsmannschaft nun in der Kreisliga B spielen  können. Mit Martin Dann (FC 
Germania Eich), M Nour Ktneh (TSV Gadernheim) und Sultan Chimeen, der schon in 
der Winterpause von Alemannia Groß-Rohrheim nach Gronau gewechselt ist, 
verletzungsbedingt aber bisher noch nicht zum Einsatz kam, verstärken drei neue 
Spieler den B-Ligisten.

Ligisten. Fuchs ist sich sicher, dass das neue Trio fußballerisch ein 
Gewinn für den Aufsteiger ist. Dennoch sei jeder andere Spieler in der 
Pflicht, noch eine Schippe draufzulegen. „Wenn wir das schaffen, dann 
sollten wir mit dem Abstieg nichts zu tun haben und uns im gesicherten 
Bereich bewegen.“



Ligisten. Fuchs ist sich sicher, dass das neue Trio fußballerisch ein 
Gewinn für den Aufsteiger ist. Dennoch sei jeder andere Spieler in der 
Pflicht, noch eine Schippe draufzulegen. „Wenn wir das schaffen, dann 
sollten wir mit dem Abstieg nichts zu tun haben und uns im gesicherten 
Bereich bewegen.“

Fuchs ist sich sicher, dass das neue Trio fußballerisch ein Gewinn für den Aufsteiger ist.
Dennoch sei jeder andere Spieler in der Pflicht, noch eine Schippe draufzulegen. „Wenn
wir das schaffen, dann sollten wir mit dem Abstieg nichts zu tun haben und uns im
gesicherten Bereich bewegen.“

Gleich am ersten Spieltag wartete auf die Gronauer ein echter Prüfstein, denn sie
mussten sich bei der hochgewetteten Sportvereinigung Affolterbach beweisen.
Dass es am Ende 0:0 hieß hatten die Gronauer gerade ihrem Torwart Hanifi Durak zu
verdanken, der bereits das Tor der FSG Bensheim hütete.  „Die haben sich hinten mit
Mann und Maus hereingestellt. Wir haben uns ganz selten mal eine Torchance
erarbeitet“, beobachtete Affolterbachs Medien-Beauftragter Arne Wilhelms.

Und doch wäre in der 54. Minute fast das Tor des Tages gefallen, als Affolterbachs
Thilo Kessler Maß nahm. „Aber Hanifi Durak hat hervorragend gehalten“, lobte
Wilhelms die Glanzparade des Gästekeepers in höchsten Tönen.
Am vergangenen Donnerstag hatten die Gronauer Heimrecht gegen die SG Hüttenfeld.
Auch hier gelang es ihnen nicht, ins gegnerische Tor zu treffen. Somit siegte die SG
Hüttenfeld am Ende mit 1:0, denn in der 52. Minute traf Hüttenfelds Rückkehrer Kevin
Rathgeber ins Tor des Aufsteigers.

Das ist die SG Gronau in der Saison 2022/23
Zugänge: Martin Dann (FC Germania Eich), M Nour Ktneh (Gadernheim), Sultan
Chimeen (in der Winterpause vom FC Groß-Rohrheim). Abgänge: Jasko Huseinovic
(TSV Auerbach).

Trainer: Daniel Fuchs (zweite Saison)
Saisonziel: Platz im gesicherten Mittelfeld
Favoriten: TSV Auerbach II, SV Affolterbach



















1.Spieltag  der Kreisliga D-Bergstrasse 
Gr. 1

Saison 2022/23

Unsere 3. Mannschaft startet heute mit einem Auswärtsspiel beim TSV Hambach II in 
die Saison.  Auch unsere 3. Mannschaft wird von Nico Grimm trainiert. 

Ziel in dieser Runde ist eine ähnlich gute Platzierung wie in der letzten Saison, die 
man auf Platz 6 mit 47 Punkten abschließen konnte. 

Der heutige Gegner aus dem Tal der Rosen belegte in der vergangenen Runde Platz 
11 mit 29 Punkten in der Gruppe 2 der Kreisliga D. Also ein neuer Gegner für unsere 
Elf.  

Sicherlich keine leichte Aufgabe, aber trotzdem sollte ein Erfolgserlebnis möglich sein. 
Drücken wir also unseren Jungs die Daumen.

Die heutigen Begegnungen in der Kreisliga D Gruppe 1:

SG VfR Bürstadt II/ Bobstadt I - Starkenburgia Heppenheim II
FSG Bensheim II  - FC Italia Bensheim
TSV Hambach II  - Tvgg Lorsch III
SC Rodau 1972 II  - TSV Elmshausen II
SG Waldesruh/-horn Lamperth.  - SG Nordheim/Wattenheim II
Alemannia Groß-Rohrheim II - SV Schönberg

Die nächsten Spiele unserer Mannschaft
SO 28.08.22 H    18:00 Uhr FSG Bensheim II
SO 04.09.22 H 11:00 Uhr Starkenburgia Heppenheim II
SO 11.09.22 A 15:30 Uhr SV Schönberg
SA 17.09.22 H 15:30 Uhr TSV Elmshausen II 





danie
Stempel



Zum Ende der Saison 2021/2022 ging unser langjähriger Kassierer 
Markus "Brun" Brunnengräber in die wohlverdiente Kassierer-Rente. 
Wir bedanken uns für die unzähligen Sonntage im Kassenhaus - auch 
wenn wir uns gar nicht vorstellen können was "Brun" nun jeden zweiten 
Sonntag macht. 

Der Ersatz für ihn war jedenfalls nicht leicht zu finden. Letztlich fand 
sich ein Team aus aktuell fünf Vereinsmitgliedern, die sich für den 
Kassendienst abwechseln. Diese treten in große Fußstapfen, so viel ist 
sicher!



Ebenfalls zum Saisonende 2021/2022 verlässt der Trainer der dritten Mannschaft
David Vorreiter die Turner.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschiedeten wir ihn zu seinem
neuen "Arbeitgeber": Fortan trainiert David den A-Ligisten VfR Bürstadt.



Das in 500 ml enthaltene Calcium und Magnesium trägt zu einem normalen Energie-
stoffwechsel, einer normalen Muskelfunktion und zur Erhaltung normaler Knochen bei.

www.ensinger.de



Wir wünschen unserem Ehrenbürgermeister Klaus Jäger alles erdenklich Gute 
nachträglich zum 75. Geburtstag. Am 17.07. überbrachten 
Spielausschussvorsitzender Ralf Massoth und Vorstandsmitglied Holger Glanzner 
sportliche Grüße vor Ort.





Spielervorstellungen Saison 2022/2023

Dennis Meissner kommt vom FC Ludwigsvorstadt München zur TV.

Seine fußballerische Ausbildung erhielt er in Alsbach,
Zwingenberg, Auerbach und bei Darmstadt 98.

Die erste Station bei den Senioren hatte der nunmehr
29zig jährige zentrale Mittelfeldspieler beim VFR Fehlheim,
wo er fünf Jahre spielte.

Aus beruflichen Gründen verließ er dann die Bergstraße Richtung München und
absolvierte dort ein Studium zum Projekt Manager Onlinemarketing.
Dennis ist verheiratet und zu seinen weiteren Hobbys zählen Mountainbiken,
Wandern und Kochen.
Natürlich dürfen aber auch Stadionbesuche bei seinem Lieblingsverein Eintracht
Frankfurt nicht fehlen.

Mit Benedikt Hartnagel kehrt der Sohn von TV-Legende
Manfred (Naggel) Hartnagel aus der A-Jugend von
07 Bensheim wieder zurück zum TV.

Seine Stationen in der Jugend waren Olympia Lorsch, Tvgg. Lorsch,
FSV Einhausen und zuletzt FC 07 Bensheim. Die Lieblingsposition
vom “kleinen“ Naggel ist die Innenverteidigung, er kann aber auch
weiter vorn eingesetzt werden.

Als Lieblingsverein nennt der Student in der Findungsphase Borussia Dortmund
und zu seinen weitern Hobbys zählen das Klavierspielen, Fitnessstudio und wer
hätte das gedacht, Feiern.







Geschichte wiederholt sich:
Wer führt, der verliert

Von Reiner Koch

Mit der Zeitmaschine rasant zurück in die Vergangenheit, ins Jahr 1976: Am 19. Mai
erwarten die Tvgg-Fußballer auf der legendären „Ziegenweide“ an der Jahnstraße vor
einer Rekordkulisse von 2 500 Fans zum Jubiläumsspiel den amtierenden deutschen
Pokalsieger Eintracht Frankfurt mit Weltmeister Jürgen Grabowski. Im Tor für die
Rothemden: Abteilungsleiter Peter Wuschek, der diesen Deal mit dem Bundesligisten
eingefädelt hatte. Am Ball in der 20. Minute: Bernhard Geffert. Die „Fleißbiene“ im
Mittelfeld erwischt SGE-Keeper Dr. Peter Kunter beim 1:0 auf dem falschen Fuß. Gut,
am Ende gewann die Eintracht in Lorsch standesgemäß mit 8:1. Man ahnt: Wer führt,
der verliert. Doch dieses Führungstor von Geffert steht seitdem wie in Stein gemeißelt
in den Annalen der TV-Kicker.

Mit der Zeitmaschine 46 Jahre und ein Monat nach vorne ins Hier und Jetzt: Am
Spielfeldrand im Lorscher Sportpark Ehlried werden an einem Wohlfühlabend vor dem
Anpfiff zum Match der Alten Herren (Ü35) der Tvgg. gegen die Traditionsmannschaft
der Adlerträger vom Main die beiden Helden von damals von Radio FFH interviewt.
Bernhard Geffert, der Goalgetter, sagt ins Mikro, an den „Macher“ gerichtet: „Das
Engagement von Peter Wuschek hat den Verein mit dem Spiel gegen die Eintracht
nach vorne gebracht.“ Und wie lautet seine Prognose für die heutige Partie? Geffert
ist zuversichtlich: „Wir brauchen wieder ein schnelles Tor.“

Duplizität der Ereignisse: Die mit Ex-Profis bestückte SGE-Traditionsmannschaft, die
im Rahmen ihrer hessenweiten Imagetour „Eintracht in der Region“ zehn Mal bei
Amateurvereinen ihre Visitenkarte abgibt, liegt vor einer tollen Kulisse von 1 300
Zuschauern im Ehlried nach gerade mal drei Minuten zurück – 0:1. TV-Mittelstürmer
Michael Tsalikis war von SGE-Keeper Masar Qosa elfmeterreif gefoult worden, Daniel
Iovanescu verwandelt eiskalt. Ob sich die Geschichte wiederholen würde? Die Antwort
folgt prompt: Mit zwei Treffern drehen der überragende Ervin Skela (zwei Elfmeter)
und Patrick Ochs das Match auf 1:3. Die von Bundesliga-Rekordspieler Karl-Heinz
Körbel angeführten Adler-Träger wollen durchstarten.



Als mit Stefan Wachtel und Roger Stöckmann zwei Abwehrsäulen und mit Kapitän
Bernd Walter der torgefährliche Kopf des Teams vom Platz humpeln, wird’s kritisch.
„Noch keine zwanzig Minuten gespielt und schon drei Verletzte“, kann TV-
Auswahltrainer Martin Weinbach sein Konzept in die Tonne treten. Wieder Skela und
dann Michael Thurk erhöhen für das Traditionsteam auf den 1:5-Pausenstand.
Weinbach stellt in seinem Halbzeitresümee dennoch die positiven Dinge heraus: „Wir
machen viele Sachen gut.“ Und motiviert seine Mannen: „Wir müssen von hinten
schneller rauskommen, verschieben – alles was man so braucht.“

Was man so braucht, das rufen die Ex-Profis ab: Das Runde schnell zum Nebenmann
passen, Lösungen intuitiv suchen und finden. „Da schießt keiner aufs Tor, die werden
immer spielen“, sagt Weinbach. Sein „Co“ Manfred Engelhardt verweist auf das 1:6 von
Sascha Amstätter: „Ball mit der Brust angenommen, aus der Drehung geschossen – ein
schönes Tor.“ Doch das reicht den Gästen (noch) nicht. Jetzt zaubern die Eintrachtler,
lassen Ball und Gegner zirkulieren, die Turnvereinigung ist überfordert: Thurk trifft mit
dem Kopf (1:7), Slobodan Komljenovic nach Vorarbeit von „Lokalmatador“ Bernhard
Trares aus Sonderbach (1:8) und der omnipräsente Skela zum 1:9. Schlussendlich
wird’s sogar bitter für die Rothemden, weil zweistellig, als sich Christian Balzer (1:10)
und Steffen Herzberger (1:11) noch in die Torschützliste einschreiben. Da fiel nicht mal
auf, dass der urlaubende SGE-Fußballgott Alexander Meier an diesem Abend fehlte ...

Riesenspaß gemacht hat's allemal, den Gastgebern, den Frankfurtern und den
zufriedenen Fans. „Das war eine tolle Werbung für die Eintracht, das war toll für uns“,
war Aktivensprecher Hans-Jürgen Lebert rundum happy. Die viele Arbeit, das
Engagement von Vorstand und Mitgliedern, es wurde belohnt. „Für uns war es ein
finanzieller Segen, mit dem wir nicht gerechnet haben“, brachte es Abteilungsrechner
Helmut Auer auf den Punkt. Bürgermeister Christian Schönung erinnerte daran, dass
sich Geschichte halt doch wiederholen kann: „Wie einst durch Bernhard lag der TV 1:0
vorne. Das Training hat sich gelohnt. Aber die Profis waren halt übermächtig. Ein
großes Lob geht an die Organisation.“

Tvgg. Ü35 – das Aufgebot: Andreas Laube, Thorsten Kordes (Tor), Jürgen Bohrer,
Arno Brunnengräber, Alex Gatsos, Manfred Hartnagel, Daniel Iovanescu, Sascha Keil,
Achim Keßler, Andrei Daniel Mora, Roy-Steffen Müller, Mehmet Öztekin, Valentin Pfaff,
Walter Rankel, Andreas Rau, Roger Stöckmann, Hannes Grüner, Michael Tsalikis,
Lorian Vasiliu, Tomas Votruba, Stefan Wachtel, Bernd Walter.







Nach dem wir erfahren haben, dass die Eintracht am 10.06.2022 nach Lorsch und der 
Verein so ein tolles Event veranstaltet, haben wir uns überlegt, was wir als Lorscher 
Unternehmen überreichen können, dass der Verein und die Eintracht ein Andenken 
bekommen, dass Sie lange an das Event erinnert werden.

Dann kam uns die Idee, einen Adler zu programmieren mit der Signierung: 
"Eintracht in der Region 10.06.2022 TVGG Lorsch"

Nach Fertigstellung des Programms, haben wir einen Probelauf an unserer Plasma 
Schneideanlage Fabrikat ESAB durchgeführt.

Danach haben wir uns für folgendes Material aus unserem Lager entschieden:
Baustahl der Güte S 235 JR mit einer Stärke von 4 mm bei einer Blechgröße von 1500 
x 3000 mm.Anschließend wurde das Programm hochgeladen, die Maschine an den 
Startpunkt gefahren und fing an für eine tolle Überraschung zu sorgen.
Wir freuten uns diesen Adler an Charly Körbel überreichen zu dürfen, der uns gleich 
nach der Übergabe gesagt hat, dass der Adler im Eintracht Museum einen Ehrenplatz 
finden wird.

Wir bedanken uns nochmals recht herzlich für die Einladung und wünschen Euch für 
die Zukunft alles Gute, weiterhin sportliche Erfolge, viel Glück und Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen 
Stahlbau Ried GmbH
Geschäftsleitung





TV-AH sagt Vereinswirt Hermann ade

Von Reiner Koch
„Time to say Goodbye“. Wer erinnert sich nicht an diese emotionale Pop-Ballade aus
den 1990er Jahren von Andrea Bocelli und Sarah Brightman. Es ist „Zeit, um auf
Wiedersehen zu sagen“. Wehmütige Abschiedsstimmung kam auf, als jetzt die AH-
Fußballer der Lorscher Tvgg. an einem herrlichen Sommerabend auf der Terrasse des
Sportparks Ehlried adieu zu ihrem langjährigen Vereinswirt Hermann Helmling sagten.
Nach 17 Jahren hört der Küchen-Zampano auf und geht in den Ruhestand. Das musste
gebührend gefeiert werden.

Und zwar mit einem Ständchen, denn der Hermann wurde am Vortag außerdem runde
70 Jahre jung. Die Chorknaben der AH stimmten ein fröhliches „Happy birthday“ und ein
vielstimmiges „Hoch soll er leben, drei Mal hoch“ an. Hermann, seine Frau Rita, die
Engel am Herd (Beate Helmling und Sabine Schiffel hatte an diesem Mittwochabend
passenderweise auch ihren Ehrentag) und das wuselige Serviceteam waren rückblickend
immer eine starke Einheit. Dafür an alle ein ganz großes Dankeschön.

Hermann denkt an Urlaub.

Auch im Umkehrschluss gilt: „Wir sind immer gut miteinander ausgekommen“, weiß
Hermann Helmling die AH-Fußballer ebenfalls wertzuschätzen.Und es entspricht seiner
stilsicheren Geschäftsführung, wenn er in diesem Zusammenhang anmerkt: „Die haben
gemacht, was ich wollte ...“ Sein Schmunzeln ist dabei unübersehbar. Denn er war der
Prototyp eines (toleranten) Wirtes in einem (mitunter lauten) Sportlerlokal – halt harte
Schale und ein weicher Kern. Das hat 17 Jahre gepasst. Jetzt ist es Zeit, um auf
Wiedersehen zu sagen.



Die AH-Kicker haben in der Ehlried-Gaststätte viele Feste gefeiert. Namens der
Abteilung bedankte sich deshalb Matthias Rothmund bei Hermann „für die jahrelange
gute Zusammenarbeit. Schade, dass er aufhört“. Und wünschte ihm alles Gute für die
Zukunft. Rothmund überreichte zusammen mit Jürgen „Fips“ Bohrer, ebenfalls vom
AH-Vorstand, dem scheidenden Vereinswirt ein kleines, aber in den harten Zeiten der
aktuellen Energiepreis-Explosion sehr praktisches Lebewohl-Präsent: einen
Tankgutschein. „Für schöne Ausflüge mit dem Wohnmobil“, fügte „Fips“ hinzu. Aha,
der Hermann denkt an Urlaub.

Auch im Umkehrschluss gilt: „Wir sind immer gut miteinander ausgekommen“, weiß
Hermann Helmling die AH-Fußballer ebenfalls wertzuschätzen.Und es entspricht seiner
stilsicheren Geschäftsführung, wenn er in diesem Zusammenhang anmerkt: „Die haben
gemacht, was ich wollte ...“ Sein Schmunzeln ist dabei unübersehbar. Denn er war der
Prototyp eines (toleranten) Wirtes in einem (mitunter lauten) Sportlerlokal – halt harte
Schale und ein weicher Kern. Das hat 17 Jahre gepasst. Jetzt ist es Zeit, um auf
Wiedersehen zu sagen.
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Hermann Helmling die AH-Fußballer ebenfalls wertzuschätzen.Und es entspricht seiner
stilsicheren Geschäftsführung, wenn er in diesem Zusammenhang anmerkt: „Die haben
gemacht, was ich wollte ...“ Sein Schmunzeln ist dabei unübersehbar. Denn er war der
Prototyp eines (toleranten) Wirtes in einem (mitunter lauten) Sportlerlokal – halt harte
Schale und ein weicher Kern. Das hat 17 Jahre gepasst. Jetzt ist es Zeit, um auf
Wiedersehen zu sagen.
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